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Des Heil . Römis. RetW Rittern / der Röm .
Kayserl Majestät würcklichen Reichs Hof - auch Hoch -
Fürftl . Bambergerischcn Gehennben Rath / Lehen -Probsten / und

dermaligen Franckischen Crais - Versammlung in Nürnberg
Principal unb Directoria ! ©cfänDUO / rc . jr »

zhr0 Excellenz , MtilKM Mnätlgenlernu

r

ierr Derr .
Uer Exedi » und Gnaden Hoch - Adelicher

^ Wappen - Schild / in erster Anblickung hat
?m * mich behertzt gemacht / mit diesem meinem

Predig - Werck unerschrocken zu erscheinen
Behertzt bin ich worden / durch die zwey geflügelte ge-
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ZuMU .
cwnte Adler I bchertzt / durch die zwey starckmüthige
aecrönte Löwen / bchertzt / durch die güldene Krön .
Wann ich nun Eu . Exceli . und Gnaden Adel . Tugend «
Wandel / hocherleuchten Verstand / tieffsinnige Ge¬
lehrtheit / auch in denen Reichs - und Lrais - Sachen /
durch so viel Jahr erlangte vortreffliche Erfahrenheit /
samt anderen ruhmwürdigsten Qualitäten und hohen
Meriten in tieffsinnige LonMeration ziehe / so werde
ich bezwungen / meine Gedancken zu entdecken / und
vor der gantzen Welt zu sagen : Daß Eu . Excel ! . und
Gnaden einen hoch - fliegenden Adler / und starckmü «

-thigen Löwen lebhafft cntwerffen ; unnöthig ist c6 den
Bewetß ex Oipbtera Jovis zu entlehnen ; sintemalen
die sinnreichste Symbolist - oder Emblematisten mit
bewährter Prob mir an die Hand gehen . Nenne ich
Eu . Excel ! , und Gnaden einen Adler / so sagt mir der
hochwürdigste Abbt Picinellus in seinem Mundo Sym -
bolico L . 4 . c . g . n . 105 . Animum nobilem & ad al -
tiora genitum Aquila repraesentat : Ein Adelichks
Gemüth / welches zu grosser Würde gebohren / stellet der
Adler vor . Daß Eu . Excel ! , und Gnaden von einem Ade -
lichen Gemüthe / würdig auf einen hohen EhremStah
ftl erhebt zu werden / wer will mirs in Abred stellen ?
Eln AdelichcS Gemüth bestehet nicht allein in der Hcrtz -
hafftigkcit / sondern vielmehr in der Tugend - Zier ; Also
haben Eu . Excel ! , und Gnaden dero Adelrches Gemüthe
um dem Tugend Schatz aezieret . Ich w . ll dermalen je¬
nen Tugend > Wandel / welcher ohne dcme von allen und



ZuMsst ._ _
jeden angepriesen wird / nicht / wie ich gern sollte und
wollte / hervor streichen / damit ich Dero Ruhmscheu -
ende Demuth nicht verletze / als welche / das verdien¬
te Lob anzuhören Mißfallen tragen . So solle dann
nichts gemeldet werden von Eu . Excel ! . und Gnaden
auferbaulichenFrommkeit / als welche allen andcrenTu -
gcndcn vorgezogen wird / dann pietas ad omnia uti¬
lis , k . 11 im . 4 . auch diese im Schwung zu seyn die Rech¬
te verlangen : Pietatis ratio iernper & ubique ha¬
benda est , L , i de Obseq , parent . & patr . prdestancl
Nichts solle gemeldet werden von Dero ^ cstichkeit /
Aufrichtigkeit / Freundlichkeit / Sanfftmuth / abson¬
derlich von der preißwürdrgen Liberalstdt und Frey¬
gebigkeit gegen denen Atmen / unter dero Zahl wir ?
arme §arme ! ltcr zu Eamberg uns auch zchlen : Daß
aber Eu . Excell . und Gnaden in der Freygebigkeit sich
also üben / wundert nnch gar nicht / weilen Ihnen nicht
unwissend / wie angenehm diese Tugend ; Sintemal) -
len : Liberalitas virtutum omnium est gratissima ;
Polycrates J , 8 . c . 15 . Und daß diese Tugend consistit
in animi voluntate , ab avaritia , aliisque vitiis
libera , laudem donanti tribuens , Pacian . con -
sil . H2 . num , 23 . Glosl . li , Verb . Liberalst , st. de
Donat .

Wann ich dann alle wohlanständigste Tugenden
Eu . Exeell . und Gnaden mit der Bleywaag meines
Zwar schwachen Verstands abwäge / werde ich bezwun¬
gen / gantz frey ohne Scheu Zu sagen ; Daß Sie ein
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rechter Tugend - Spiegel seynd . Und dieses ist auch
die Ursach / daß Dero Preiß - würdigster Tugend ^ Han -
del und Wandel mit dem Adel ist beadelt worden / dann
der Adel ist der Tugend Leon und Lohn ; und dieses ist
auch die Ursach / daß Eu . Exceli , und Gnaden bey
Kayserl . Lhur - und anderen vornehmen Fürst ! , auch aus¬
ländischen Höfen / in so hohem Ansehen und aestim ge¬
halten werden / wie dann auch die geistliche Rechte die¬
ses ebenfalls erfordern / da ste sagen : Qui virtute no¬
bilitatem meretur , praefertur illi , qui nobilis est
genere ; L , quod si nolit , 3 . § . qui mancipia , 21 , de
Idii , Edid .

Betrachte ich Eu . Exceli . und Gnaden als einen
starcken Löwen / so bin ich recht daran : zumahlen der
Löw ein Symbolum ist der Gelehrtheit / Wiffenschafft
und Klugheit / wie Lucanus beweiset . Die Weisheit
oder Wiffenschafft / so auch von der Gelehrtheit zu
verstehen / ist eine heilige Sach : Scientia res est
fandissima , L , 1 . js. 5 . versi Est quidem res fandis¬
sima . L de extraordin . cognit . Die Gelehrtheit UNd
die Wiffenschafft ist auch ein Gaab GOttes : Est do¬
mum Vei . cap . revertimini . 16 . q . 1 , Üud das wird
die Ursach seyn / daß Eu . Exceli . und Gnaden / von
GOtt / mit dem Salomon erbetten haben : Lor do¬
cile , z . Reg . 3 . Welches Sie auch glücklich erhalten /
und aus deme leichtlich zu schliessen / weilen Selbte
ihre junge Jahr in denen allzeit geübt - und geliebten
Studüs , mit jedermanniglichs Verwunderung haben

Zuge-



zugebracht . Auch bald darausdie Strahlen JhrerGclchrt -
hett / nicht allein dem lieben Vatterland / sondern auch dem
gantzenRömis Reich zu erkennen gegeben haben ; da Eu .
Excell . und Gnaden zu etlrch und dreyffig bis viertzig
§raiß --Müntz - und veputations - Tagen und Friedens --
Handlungen seynb gezogen worden ; auch schon in das
neun und zwantzigste Jahr dem hohen Stifft Bamberg
nützlich gedienet / von denen dortigen Reichs - Fürsten und
Bischoffen / absonderlich von dem Hochwürdrgsten . Fürsten
und Herrn / Herrn COEbt ^ RlO ERLI ^ CISCO von
GOtteö Gnaden / deöHeil . StuhlszuMayntzErtzbischof -
fen / desH . Röm . Retchs durch Germanien Ertz Lantzlern
und§hurfürsten / Btschoffenzu Bambergre . rc . an unter¬
schiedliche Fürsten des Reichö / und andere Ort in Gesang
schafften unbCommiisionen rc . mit erwünschter Satisfa -
ction scynd gebraucht worden ; bey welchen hochwichti¬
gen kunÄ : ion - und Verrichtungen CuLxcell . und Gna¬
den hocherleuchter Verstand und Gelehrtheit allzeit und je¬
derzeit hervor gestrahlet / und sich erwiesen haben / daß Sie
seynd aus der Zahl derjenigen / dergleichen der gelehrte
Orosius an denen Königl . Höfen gewünschet hat : Ne¬
ssle est , ut Regis Consiliarii sint maximo ingenio
praediti , bonis artibus exculti , longo rerum usu
periti , in historiis versati & c . Die Auslkgu Ng die¬
ser Wort / und ob Eu . Excell . und Gnaden von Rechts
wegen nicht auch in die Zahl dieser können und sollen gezeh*
! et werden / überlaffe ich einem jeden Vernunffhbegabten /
aufrichtigem Bemühte .
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jW» _ _ _
Wolan / den Adler und den Löwen habe ich in Euer

Excell . und Gnaden Hoch - Adelrchen Wappen - Schrld
vorgestellet / allein wo bleibt die Lron ? Mit der Krön wer¬
den die hohe Meriten / die Tugenden / und Treu -- geleistete
Dienste aeerönet / oder belohnet / dann : Virtutibus prae¬
mia tribuenda sunt : Clem . cupientes . 5 . in pr . de
poen . und dieKon : honoris causa tribuitur : L , 1 . / .
j . ibi ; honorarium ad remunerandum datur : Si
mens falC mod Also hat LEOPOLDUS 1 . Röm .
Kayser wildsecligstenMZedenckenSEu . Exeell . und Gna¬
den nicht allein mit einer güldenen Ketten allergnadigstbe -
fchencket / sondern auch in den uralten Ritterstand erhoben ?
und zwar aus folgenden erheblichen und bewegenden Ursa¬
chen / welche in demKayserl . Diplomate klar entworffen /
nemlichen : wann wir nun in sonderbare gnädigste Con -
sideration gezogen / was mästen Unser / und des Reichs
lieber Getreuer / auch Unsers lieben Neuen LOTHARil
FRANCiSCi , Churfürsten zu Mayntz und Bifchoften
zu Bamberg Liebden würcklicher geheimer Rath ; Fränckist
Crais ^ Versammlung in Nürnberg Principal - und Di¬
rektorial - Gesandter / Johann Lorentz Gcharpff / von
Jugend auf sich aller Adelichen Tugenden und wolan -
ständigkeiten äusterst beflisten / nunmehr schon in das stchs
und zwantzigste Jahr dem Grifft Bamberg nützlich ge -
dienet / und von denen dortigen Bischoffen / in wahren¬
der selbiger Zeit an unterschiedlichen Fürsten des Reichs /
und andere Ort in Gefandschafften / und wichtigen Lorn -
missiomn gebraucht / ja zu etlich dreystig bis viertzig

Reichs »



ZusZrifft. _ _ _
Aeichs - Tcaiß « Müntz und Oeputations - Eugen und
Friedens - Handlungen gezogen worden / und in allen sob
chen Occaüonen / zuvorderist aber bey denen in vorigen
und jetzigen Reichs - Rcieg vorgefallenen gemeinsamen Be -
rathsthlagungen / und insonderheit bey denen noch un -
längsten / erstlichen zwischen verschiedenen Reichs - Trat¬
st « / und nachgchends mit Uns / Unstrein Ertzherzogli -
chem Hause und Oesterreicherrjchem Traiß selbsten / end ,
lichen auch mit der Tron Engelland / und deren General -
Staaten der Vereinigten Niederlanden erreichten Alliantz -
Tcacraten / nicht nur seine Capacitat und Gesthicklich -
keit / sondern auch Uns / und dein Reich / wie auch Un¬
serem Erzhaus von Oesterreich zutragende alleruntertha -
nrgste Öcvocion , Treu undEyfer / durch vielfältig - an¬
genehme / ersprießliche Dienste / weßwegen wir denselben
mit einer güldenen Retten / und Unserem daran gehäng¬
ten Gnaden - Bildnuß / haben in Gnaden beschenken las¬
sen / zu Unserm gnädigsten Wohlgefallen und Vergnü¬
gen rühmlich erwiest « hat / und noch des alleruntertha -
nigsten Erbietens ist rc . So haben wir demnach aus
eigner Bewegnuß und gewissen uns hierzu bewegenden
Ursachen mehrgedachtem Johann Lorentz Scharpff die
besondere Gnad gethan / und Ihne / zuetwelcher Erkannt -
nuß / der Uns / und dem Romis . Reich / und Unstrm
Eczhaus geleisteter gut und treuen Diensten / und zu Be¬
zeugung Unserer demselben zutragender allergnadigsten
Gewogenheit / samt allen und jeden seinen jetzig - und zu -
kunfftigen Ehelichen LerbS - Erben / LÄlanns und Weibs -
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ZusGrifft . _
Personen absteigender Linien / für und für in Ewigkeit in
des Heil . Römis . Reichs / auch Unserer Erb - Römgreiche /
Fürstenchumb und Landen / uralten Rltterstand / Ehre
und Würde desselben gnädigst erhoben / eingesetzt / und ein «
verleibet , rc . rc .

Über dieses haben Wir auch mit wohlbedachtem
Muth / gutem zeitlichem Rath / und rechtem wissen
mehrt benannten Edlen von Gcharpff dahin begnadet /
und Ihme / in Ansehung semer sonderbaren guten (Qua¬
litäten / Meriten / Vernunfft / Gelehrt » und Geschicklich-
keit / auch in denen Reichs - und Lrais * Sachen erlang¬
ter vortrefflicher Erfahrenheit / und dem gemeinen Wesen
mehrmalen geleisteter Diensten / zu Unserem Rayserl .
Reichs - Hof . Rath gnädigst gewücdiget / auf - und ange -
nominen . rc .

Dieses ist die §ron / mit welcher die Meriten und treu-
geleistete Dienste belohnet und vergolten werden : Hono¬
res enim , ac Virtutum praemia , non quidem magnis
natalibus > sed grandibus meritis debentur , sagt det
Hochwürdige Abbt Picinellus .

Der Adler dann / der Löw / und die güldene D on / wie
( ich anfänglich erwähnet / haben mich behertzt gemacht / mit

diesem geringen Praesent $ u erscheinen / verlasse mich an¬
bey aufEu . Lxcell . und Gnaden angebohrne Clemens
und hohen Verstand daß Selbige auch was gering / hinge »
gen von einem aufrichtigen Gemüthe herrühret / nicht ver -
weessen / sondern mitgnädigenAugen beblicken werden .

Hinge-



ZusDrW,
"— güiäcslen wüi . schc ich von dem hohen Himmel / daß
derallaütige GO » Lu . Lxcell . und Gnaden / in Ansehung
2Vro Adelichcn Tugenden / und hocherleuchtem Verstand /
wolle mit seinem Göttlichen Beystand ferner « rcgiren / mit
beständiger Gcsundheitmildiglich begnadigen / und juDero
hoben Verrichtungen viel Jahr lang gnädigst erhalten/da«
witSie / zu allermännialich Vergnügung und Trost/ mit
verlangtem Wohlergehen gany vergnügt leben mögen.
Mir angeheffter gehorsamer Bitt / unser armes Sloster in
Bamberg / unb meine wenige Person in Ocrv gnädigenGe-
wegknhkic beständig zu erhalten / wohin ich mich demüthig
empsehlend verbleibe und ersterbe

Euer Excellenz und Mnüdm
Bambcrg in unseremCirmelitrr Clvster / an

dem hohen Fest Marie ! Berkündiguntz
den 25 . Martii Aan » 1706 *

Demürhiger Diener und Lapian

P . JOSEPH ä Virgine MARIA ,
Carmelirer -Ordens / dermalen Definitor
Pro vinci « und Prediger .
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